
Aufgrund der Pandemie hat auch die 14. Sitzung als Videokonferenz
stattgefunden. Das Gremium hofft für den 17. November 2021 auf eine
Präsenzveranstaltung.
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Als neue Mitglieder werden Franziska Honheiser von der IHK Frankfurt 
und Julian Urban als Vertreter des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft
und Kunst begrüßt.
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Die Tagesordnung wird wie geplant durchgeführt.
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Besonders erfreulich verlief der Wettbewerb „Unsere Schule 2030“ mit dem die 
NHS den Monat der Nachhaltigkeit des HKM im November 2020 unterstützen 
konnte. Die Schülerinnen und Schüler haben in beindruckender Weise das 
Leitbild der NHS auf ihre Schule angewendet. Es werden Maßnahmen zur 
Bekanntmachung des Leitbildes und Möglichkeiten zur Mitwirkung bei der 
Umsetzung entwickelt.

Die weiteren aktuellen Schwerpunktthemen sind nachhaltige Ernährung als 
Unterstützung der Landesstrategie Ernährung und die Initiative nachhaltiges 
Wirtschaften.
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Zusätzlich zum neuen Plakat wird kurzfristig eine begleitende Broschüre 
veröffentlicht.
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Das HBN hat in seiner Sitzung "Nachhaltige Entwicklung in Kommunen" als 
neuen Schwerpunkt auf den Weg gebracht. Dies ist auch aus dem Peer Review 
der NHS als Aufgabe hervorgegangen.
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Nachhaltigkeit umfasst im HMWK den Hochschul- und Kulturbereich. Im neuen 
Hochschulpakt ist Nachhaltigkeit als Querschnittaufgabe für die nächsten 5 Jahre 
verankert. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen 1. Forschung und Lehre, 2. 
Wissenstransfer und 3. Hochschulinfrastruktur. Bis 2030 werden die Hochschulen 
klimaneutral gestellt. Hierfür steht das Investitionsprogramm HEUREKA zur 
Verfügung (Hochschulentwicklungs- und Umbauprogramm: Runderneuerung, 
Konzentration und Ausbau von Forschung und Lehre). Die Entwicklung und 
Veröffentlichung individueller Nachhaltigkeitsstrategien und entsprechender 
Berichte kommt für alle Hochschulen. Die Green Offices werden durch die 
Hochschulen finanziert. Im Rahmen de Hochschulpaktes entstehen 40 
zusätzliche Professuren mit Nachhaltigkeitsbezug. Vorbildlich agiert hier die 
Vientnamese-German-University: Alle Studiengänge zahlen auf die die 17 SDGs 
der Agenda 2030 ein.
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Link zum Hessischen Bildungsserver: https://djaco.bildung.hessen.de/
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BNE wird in Hessen in der 2. Ausbildungsphase in den 
Studienseminaren strukturiert berücksichtigt. In der universitären 1. 
Ausbildungsphase sind einige Fachdidaktiken aktiv. Auch für die Lehrkräfte in 
der beruflichen Bildung sind Fortbildungen zu BNE wichtig. Das Bundesinstitut 
für Berufliche Bildung BIBB hat für BNE eine positive Entwicklung auf den Weg 
gebracht. Dies wurde in den vorangegangenen 
Sitzungen bereits vorgestellt. (Nachhaltigkeit ist Standardberufsbildposition und 
damit für alle Ausbildungsberufe prüfungsrelevant.) Für 
den Übergang von Schule in das Berufsleben bietet sich für die Vertiefung der 
Thematik auch eine Freiwilliges Ökologische Jahr FÖJ an. Reiner Mathar
weist auf das Programm "Grenzenlos - Globales Lernen in der 
beruflichen Bildung" des World University Service hin. Das Programm ist unter 
der Dachmarke "Nachhaltigkeit lernen in Hessen" platziert.

Selbstverständlich sind die Schuleiter*innen wichtige Partner und werden 
entsprechend angesprochen über Fachzeitschrift "Schulverwaltung" oder über 
Schulleiterdienstversammlungen (geplant). Bislang gibt es 
keine normative Grundlage Schulleiter*innen zu verpflichten.
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Ideen und Vorschläge aus den Kleingruppen

Intern zwischen den Mitgliedern:

• Alle RT BNE-Mitglieder sollten Newsletter der NHS erhalten, um über 
Aktivitäten informiert zu sein -> werden für nächsten Newsletter 
aufgenommen

• „Newsflash“ beibehalten: Weiterhin interessante Informationen, 
Veranstaltungshinweise, Termine unbürokratisch an Mailverteiler weiterleiten 
(werden gerne in eigene Netzwerke weitergeleitet), gerne auch einzeln und 
nicht zu sehr bündeln, damit schnell überschaubar, Vorschlag für einheitliche 
Schlagworte im Betreff zur schnellen Zuordnung, z.B. „BNE-Termine“ und 
„BNE-Hintergrund“

• Presseberichte und Pressemitteilungen über die NHS über den Mailverteiler 
schicken

• Informeller Austausch durch Adresslisten der RT-BNE-Mitglieder

• Kennenlernen und gemeinsame Anknüpfungspunkte identifizieren durch 
Kleingruppenarbeit in den Sitzungen fördern, Idee „Speed-Dating“

• Häufigere, kürzere Sitzungen, z.B. alle 3 Monate, bei denen ein Mitglied seine 
Projekte vorstellt

• Themenbezogener Austausch wie bei Klimarunden als Beispiel
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Nach außen:

• Regelmäßige Berichte aus RT BNE in NHS-Newsletter/eigene Rubrik z.B. mit O-Tönen, 
die Interesse wecken -> Informationen für den Newsletter können gerne an Sabine 
Roesler in der Geschäftsstelle der NHS geschickt werden

• Webseite

• Testimonials für Leitbild erstellen
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Für den RAHMENPLAN FÜR DIE UMSETZUNG DER BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG (BNE) NACH 2019 hat das Referat I 3 B des HMUKLV eine 
unautorisierte, nicht zitierfähige Übersetzung des englischsprachigen 
Originaldokumentes 40 C/23 der 40. Sitzung der UNESCO-Generalkonferenz in 
Paris vom 3. September 2019 erstellt, die auf Anfrage zur internen Verwendung 
versandt werden kann.
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Im Rahmen des BNE Pakts wurde im letzten Jahr pandemiebedingt vor allem die 
Entwicklung von Bildungskonzepten gefördert. Viele dieser Projekte werden in 
diesem Jahr in Veranstaltungen umgesetzt.

Die Schwerpunktsetzung erfolgt in diesem Jahr zum ersten Mal. Zu den 
Schwerpunkten wurde von einigen Umweltbildungszentren die Durchführung 
von Veranstaltungen oder die Überarbeitung von Veranstaltungskonzepten 
beantragt, die Fachthemen des Hauses behandeln und seit vielen Jahren an den 
Zentren etabliert sind. Einige Netzwerkkoordinierungsstellen haben ihren Antrag 
in einem partizipativen Prozess mit den Netzwerkpartnern entwickelt, so dass 
zahlreiche Einzelmaßnahmen zu den drei Förderschwerpunkten beantragt 
wurden. Damit wird die gewünschte Heterogenität der Netzwerke unterstützt. 

Beispiele sind Bildungsangebote mit der Karte von morgen als „Wandelkarte und 
Einkaufsführer für einen nachhaltigen Lebensstil“. Durch das Kartieren, 
Verbinden und Verbreiten zukunftsweisender Entwicklungen gibt die Karte 
Orientierung für gemeinwohlorientiertes Leben und Wirtschaften. Ein Online-
Workshop bietet einen Einstieg in Nachhaltigkeitskriterien und Zusammenhänge 
zwischen ökologischen und ökonomischen Strukturen. 

Im Projekt „Von der Klimakommune zur nachhaltigen Kommune“ sollen 
zusammen mit den verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen in der Stadt Kirtorf 
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und der Kommunalverwaltung - anhand der 17 SDGs und des Integrierten 
Klimaschutzplans 2025 - Handlungsfelder und Potentiale identifiziert werden, die zu einer 
Stadtentwicklung im Sinne der „Nachhaltigen Entwicklung“ führen. Das Projekt umfasst 
eine Ist-Stand-Analyse, die Entwicklung und Dokumentation einer Zielvision und die 
Entwicklung von Bildungsangeboten zur Bürgerbeteiligung für Erwachsene und Familien.

Bei den Koordinierungsstellen der regionalen BNE Netzwerke hat es zum 1.4.2021 eine 
Änderung gegeben: Das BNE-Netzwerk Darmstadt, Darmstadt Dieburg wird durch den 
Zertifizierten BNE-Bildungsträger Lernort Bauernhof Hofgut Oberfeld der Stiftung Hofgut 
Oberfeld koordiniert.

Im Rahmen des BNE Pakts gibt es eine zusätzliche Fördermöglichkeit für Fortbildungen 
zum Umgang mit Klimawandelleugnern und „braunen Ökos“. Erste Gespräche zu 
Projektkonzepten laufen.

Der Blick auf die Veranstaltungszahlen sowie die Aus- und Fortbildung neuer 
Multiplikator*innen verdeutlicht den großen Fortschritt in der Klimabildung. Seit 2018 
sind mit den Projekten fast 30.000 Personen erreicht worden. Es ist gelungen, die 
einzelnen Projekte hessenweit in die Breite zu tragen. Durch die pandemiebedingten 
Einschränkungen brach diese Entwicklung jedoch abrupt ein. Die ausgefallenen 
Veranstaltungen sollen in diesem und nächsten Jahr möglichst nachgeholt werden.

Insbesondere die Erfahrung im Projekt Kooperation KB & EB haben gezeigt, dass es eine 
Herausforderung ist, Kooperationspartner für neue Projekte oder potentielle Partner in 
neuen Regionen für bestehende Projekte zu gewinnen. 

Die Gesamtkoordinatorin der Klimabildung hat in Zusammenarbeit mit den 
Projektverantwortlichen und weiteren Expert*innen einen Qualitätsrahmen Klimabildung 
als Handreichung für Lehrende im Bereich Klimabildung für eine nachhaltige Entwicklung 
erarbeitet. Die Handreichung ist aus der Praxis für die Praxis entstanden und soll dazu 
beitragen, dass Multiplikator*innen ihre Arbeitsweise kontinuierlich reflektieren und 
verbessern. Damit einhergehend soll die Qualitätsentwicklung in der hessischen 
Klimabildung insgesamt vorangetrieben werden. Der Leitfaden soll im Herbst 
veröffentlicht werden.

Derzeit beginnen die Vorbereitungen zur Weiterentwicklung der Klimabildung für den 
IKSP 2030. Hier soll es insgesamt weniger Maßnahmen geben, die mit SMARTEN Ziele für 
Sektoren versehen werden. Bildungsmaßnahmen sind weiterhin als Querschnittsthema 
ohne Sektorenzuordnung geplant. Insbesondere die Zusammenarbeit mit regionalen und 
kommunalen Bildungslandschaften soll intensiviert werden, womit gleichzeitig auch den 
Handlungsfeldern der neuen BNE-Dekade „BNE 2030“ entsprochen wird. Hier sind die 
regionalen BNE-Netzwerken mit ihren vielfältigen Mitgliederstrukturen wichtige 
Ansprechpartner. Die neuen Projekte starten im Jahr 2023.
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